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ARAKANGA GmbH 

• ARAKANGA ist Dienstleister für 
– Technische Redaktion 
– Übersetzung 
– Beratung rund um die Technische Redaktion 

• Was bedeutet „ARAKANGA“? 
– Südamerikanische Papageienart 
– Wir verbinden mit ihm 

• Originalität und Farbe 
• Kommunikationsfähigkeit 
• Kreativität und Innovation 

 



Manitowoc Foodservice 

• Die Manitowoc Foodservice Gruppe ist ein Teil der 
Manitowoc Company Inc. Sie entwickelt, produziert und 
vertreibt weltweit führende Lösungen im Bereich 
Foodservice-Equipment. 
 

• Die Geschäftsaktivitäten  
erstrecken sich über Amerika, 
Europa und Asien. 
 

• Zu diesen Marken gehört  
unter anderem die  
Convotherm Elektrogeräte  
GmbH mit Sitz in Oberbayern. 
 



Brandstrategie  
Auswirkung auf die Dokumentation  

Was ist gemeint, wenn wir von Convotherm als Brand sprechen?  
Das ist die unverwechselbare Identität unserer Firma. 
 
Es ist unsere Leidenschaft für alles, was wir tun – die Leidenschaft 
für wahre Exzellenz, die Leidenschaft für hohe Kreativität und die 
Leidenschaft für gelebte Partnerschaft. 
 
Wir treten seit 1976 an, den Küchenalltag zu vereinfachen. Unsere 
interdisziplinären Expertenteams verfolgen deshalb seit jeher ein 
klares Ziel: die Bedürfnisse der Branche in genial einfache, intuitive 
Technik- und Bedienungslösungen umzusetzen.  
 
 Dazu gehört auch eine einheitliche, einfache, klare und 

verständliche Sprache 



Ausgangslage  
Neue Geräteserie 

Entwicklungsziele 
 
• perfekte Garergebnisse 
• funktionales Design  
• einfache Bedienbarkeit  
• maximale Qualität  
• Höchstmaß an Kundenzufriedenheit  



Kombidämpfer –  
Convotherm 4 



Ausgangslage  
Dokumentation 

Die Dokumentation soll den Zielen, Qualität und Kunden-
zufriedenheit, in gleichem Maß entsprechen wie das Produkt 
„Convotherm 4“. 
 

Anspruch  
• absolut verständlich 
• gut lesbar 
• klar und durchgängig in allen Aspekten 
• einheitlich in der Terminologie  
• gefällig gestaltet  
• vollständig, vor allem im Hinblick auf die notwendigen 

Sicherheitsinformationen  



Dokumentation  
Convotherm 4 



Rückblick 
Ein Bauteil und seine Benennungen 

Kerntemperaturfühler 

Mehrpunkt-
Kerntemperaturfühler 

Multipoint-Sonde 

Kerntemperaturmessfühler 

Mehrpunktfühler 

Kerntemperatursonde 

Mehrpunktsonde 

Messfühler 



Rückblick 
Benennung nach Abteilungen 

Entwicklung Einkauf Marketing Kundendienst Köche 
(Trainer) 

Mehrpunkt-Kern-
temperaturfühler 

Messfühler Kerntemperatur
messfühler 

Mehrpunktfühler Multipoint-
Sonde 

Kerntemperatur-
fühler 

Kerntemperatur
-fühler 

Mehrpunkt-
sonde 

Kerntemperatur-
fühler 

Kerntemperatur
-sonde 

Messfühler Kerntemperatur
-fühler 

Kerntemperatur
-fühler 

Eine vielfach gehörte Aussage: 
Das hat schon immer so geheißen! 



Status vor Projektstart 
Erste Schritte zu einer Terminologie 

 

Pool 

Technische 
Redaktion 

Kunden-
dienst 

Köche 
(Trainer) 

Produkt-
management 

Konstruktion 



Status vor Projektstart 
 Terminologie – Der Datenpool in Excel 

• enthält alle verwendeten Benennungen 
• enthält unterschiedliche Benennungen der Abteilungen 
• Gesprächsgrundlage für Vereinheitlichung 
 



Status vor Projektstart 
 Terminologie – Umsetzung in  

Fremdsprachen 

Übersetzung in 21 Sprachen 
Festlegung der Terme  
• Quellsprache 
• weitere 3 Sprachen 



Status vor Projektstart 
Erste Schritte zu einer Terminologie 

 

Pool 

Technische 
Redaktion 

Kunden-
dienst 

Köche 
(Trainer) 

Produkt-
management 

Konstruktion 

Vertrieb 

Software-
entwicklung 

Landesver-
tretungen 

Marketing 

Einkauf Produktion 



Anforderungen an Dokumentation 
Neue Geräteserie „Convotherm 4“ 

1. Dokumentation in 30 Sprachen 
2. hohe Qualität der Dokumentation 
3. Konsistenz über die gesamte Kommunikation 
4. systematischer, überschaubarer Übersetzungsprozess 
5. vernünftige Übersetzungskosten 

 substantielle Terminologie  
 explizites Festgelegen der Terminologie in der Quellsprache  
 Einfließen der Terminologie in die gesamte Kommunikation 
 systematische Organisation des Freigabeprozesses der 

quellsprachlichen und fremdsprachlichen Terminologie 



Ziele des  
Terminologie-Projektes 

• Bereitstellung einheitlicher Terminologie für technische 
Redaktion, Marketing, Konstruktion, Softwareentwicklung, 
Service und die Länderorganisationen  
 

• Bereitstellung der Terminologie für die Übersetzer  
 

• Einrichten eines Terminologie-Freigabeprozesses durch die 
Fachabteilungen und die Länderorganisationen  
 

• Publikation eines einsprachigen druckbaren Glossars, 
bestehend aus Begriffen und Begriffsdefinitionen im Layout 
der Handbücher in allen Sprachen zur internen Benutzung 
und für den Kunden  



Umsetzung 
Knackpunkte der bisherigen  

Terminologiearbeit 

Der Datenpool in Excel … 
• Inhalt 

– Beschreibungen oft unklar und unsystematisch 
– Beschreibungen nur teilweise vorhanden 

• Arbeit mit der Excel-Datei 
– Überblick schon 2-sprachig schwierig 
– Änderungsmanagement nur durch Kennzeichnung möglich 
– Freigabeprozess bei 30 Sprachen auf Basis einer einzigen Datei sehr 

fehleranfällig 
 In Excel absolut ätzend zu pflegen! 

 



Umsetzung 
Knackpunkte der bisherigen  

Terminologiearbeit 

… und die Folgen 
• Synonyme und sogar Unwörter bleiben in der Quellsprache 

ungewollt vorhanden 
• Übersetzung in Fremdsprachen führt erst mal zu einer 

Menge Fragen der Übersetzer, erst viel später dann zu 
Übersetzungen 
 Kontextfreies Übersetzen von Begriffen ist nicht möglich 

• Freigabeprozess und Änderungsmanagement praktisch 
unmöglich 
 



Umsetzung 
Der Lösungsansatz 

Neue Ideen 
Punkt 1:  Datenbank statt Excel 
Punkt 2:  Systematische Definition in der Quellsprache für 

 jeden Begriff 
Punkt 3:  Redakteure erstellen die Begriffsdefinitionen 
Punkt 4:  Übersetzer übersetzen Begriffe und 

 Begriffsdefinitionen 
 
 



Umsetzung 
Datenbank statt Excel 

Warum eine Datenbank? 
• Zentraler Datenpool mit Verwaltung 
• Überblick durch Metadaten  

 Komplette Terminologie-Einträge entstehen 

 
Auswahl der Datenbank 
• Erster Ansatz: Terminologiedatenbank des Translation 

Memory Systems. Problematik: 
– Instabil/unzuverlässig aufgrund der zahlreichen Sprachen 
– Export-/Importprozesse für Abstimmung und Freigabe nicht möglich, 

nur direkte Bearbeitung in der Datenbank (Webzugang)  
Nur sehr eingeschränkte zentrale Kontrollmöglichkeit  

• Zweiter Ansatz: UniTerm von Acolada 
 

 



Umsetzung 
Systematische Begriffsdefinitionen 

Wie wird ein Begriff systematisch definiert? 
 
 

 
 

Fahrrad 
Ein Fahrrad ist ein Fortbewegungsmittel mit zwei Rädern, 
das von Muskelkraft angetrieben wird.  

 

 Charakterisierung 
1. Nennung des Begriffs 
2. Übergeordnete Kategorie 
3. Wesentliche Merkmale 
4. Unterscheidende Merkmale 
 

 



Umsetzung 
 Die Rolle der Redakteure 

Redakteure erstellen Begriffsdefinitionen 
 • Direkt im 

Redaktionssystem,  
ihrer gewohnten 
Arbeitsumgebung 

 



Umsetzung 
 Die Rolle der Übersetzer 

Übersetzer übersetzen  
                          Begriffe und Definitionen … 

 
 

• Über den ganz normalen 
Übersetzungsprozess 
Redaktionssystem / Translation 
Memory System 

• Mit systematischen 
Begriffsdefinitionen gibt es keine 
Probleme bei der Übersetzung 



Umsetzung 
 Das „Nebenprodukt“ 

Druckbare Glossare  
                                im Layout der Handbücher 
 
 
 
 

 
 



Umsetzung 
 Die Struktur von UniTerm 

Was ist ein Terminologie-Eintrag? 

• Begriff 
• Definition 
• Kategorie(n): Elektro, Gas, 

Wasser, Software  … 
• Verwendung: 

Vorzugsbenennung oder 
Unwort 



Umsetzung 
 UniTerm als Verteilerzentrum  

Terminologie 

Der Weg nach UniTerm 

• Export von Terminologie-
Einträgen in allen Sprachen 
aus dem Redaktionssystem:  
 Export durch Publikation in 

TXT-Dateien 

• Import in UniTerm:  
 Import der TXT-Dateien 
 



Umsetzung 
 UniTerm als Verteilerzentrum  

Terminologie 

Der Weg aus UniTerm 

• Nutzung einheitlicher Terminologie durch 
Redaktion, Fachabteilungen und 
Länderorganisationen:  
 Bereitstellung der Terminologieeinträge über 

Browser 

• Freigabeprozess durch 
Länderorganisationen:  
 Export der Glossareinträge in übersichtliche  

3-sprachige (DE / EN / Zielsprache) Excel-Datei 



Umsetzung 
 UniTerm als Verteilerzentrum  

Terminologie 
Der Weg aus UniTerm 

• Terminologie für die 
Übersetzer:  
 Export der Begriffe aus UniTerm in 

die Terminologiedatenbank des 
Translation Memory Systems 

 



Umsetzung 
 UniTerm als Verteilerzentrum  

Terminologie 



Umsetzung 
 Fazit 

Aktueller Stand der Datenbank 

Inhalt der Datenbank 
• ca. 400 freigegebene 

Terminologie-Einträge für 
C4 in 30 Sprachen 

• Eingerichtet und befüllt in 
9 Monaten (Anfang 2014 
bis Ende September) 
 
 



Umsetzung 
 Fazit 

Bisherige Erfahrungen bei der Redaktion 

• Als Redakteur weiß man 
nun, wie man ein Teil zu 
nennen hat. 



Umsetzung 
 Fazit 

Bisherige Erfahrungen bei der Übersetzung 

• Als Übersetzer versteht 
man nun, was genau damit 
gemeint ist. 

• Rückfragen der Übersetzer 
sind stark zurückgegangen.  

• Jede Rückfrage eines 
Übersetzers bedeutet nun 
eigentlich, dass ein neuer 
Terminologie-Eintrag 
benötigt wird. 



Umsetzung 
 Fazit 

Bisherige Erfahrungen beim Freigabeprozess 

Wesentlich schnellere und brauchbarere Rückläufer aus den Ländern 
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Stand F07                         www.arakanga.de 

Lösungsdemo und weitere Informationen 
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Ihre Meinung ist uns wichtig! Sagen Sie uns bitte, wie Ihnen der 
Vortrag gefallen hat. Wir freuen uns auf Ihr Feedback per Smartphone 
oder Tablet unter 

http://TERM13.honestly.de 
 

oder scannen Sie den QR-Code 

Das Bewertungstool steht Ihnen auch noch nach der Tagung zur Verfügung! 


	Slide Number 1
	Inhalt
	ARAKANGA GmbH
	Manitowoc Foodservice
	Brandstrategie �Auswirkung auf die Dokumentation 
	Ausgangslage �Neue Geräteserie
	Kombidämpfer – �Convotherm 4
	Ausgangslage �Dokumentation
	Dokumentation �Convotherm 4
	Rückblick�Ein Bauteil und seine Benennungen
	Rückblick�Benennung nach Abteilungen
	Status vor Projektstart�Erste Schritte zu einer Terminologie�
	Status vor Projektstart� Terminologie – Der Datenpool in Excel
	Status vor Projektstart� Terminologie – Umsetzung in �Fremdsprachen
	Status vor Projektstart�Erste Schritte zu einer Terminologie�
	Anforderungen an Dokumentation�Neue Geräteserie „Convotherm 4“
	Ziele des �Terminologie-Projektes
	Umsetzung�Knackpunkte der bisherigen �Terminologiearbeit
	Umsetzung�Knackpunkte der bisherigen �Terminologiearbeit
	Umsetzung�Der Lösungsansatz
	Umsetzung�Datenbank statt Excel
	Umsetzung�Systematische Begriffsdefinitionen
	Umsetzung� Die Rolle der Redakteure
	Umsetzung� Die Rolle der Übersetzer
	Umsetzung� Das „Nebenprodukt“
	Umsetzung� Die Struktur von UniTerm
	Umsetzung� UniTerm als Verteilerzentrum �Terminologie
	Umsetzung� UniTerm als Verteilerzentrum �Terminologie
	Umsetzung� UniTerm als Verteilerzentrum �Terminologie
	Umsetzung� UniTerm als Verteilerzentrum �Terminologie
	Umsetzung� Fazit
	Umsetzung� Fazit
	Umsetzung� Fazit
	Umsetzung� Fazit
	Slide Number 35
	Slide Number 36

